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        STADTRATSFRAKTION 
Dr. Brigitte Kuchta 
Fraktionsvorsitzende 
 
17. Juni 2020 
 

 
An den Vorsitzenden  
des Ausschusses für Stadtentwicklung und Umwelt  
des Rates der Stadt Meckenheim 
Herrn Joachim Kühlwetter 
über Herrn Bürgermeister Bert Spilles 
53340 Meckenheim 
 
 
Verkehrsberuhigende Maßnahmen Altendorf-Ersdorf weiter voranbringen 
 
Sehr geehrter Herr Kühlwetter, 
 
die SPD-Fraktion beantragt, die nachstehende Anfrage auf die Tagesordnung der kommenden 
Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Umwelt zu nehmen: 
 
 
Die Stadtverwaltung wird gebeten, die folgenden Fragen zu beantworten: 
 

1. Welche Möglichkeiten sieht die Stadtverwaltung, die Umsetzung der im 
Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt am 04. Juni 2020 vorgestellten 
verkehrsberuhigenden Maßnahmen für Altendorf-Ersdorf im Rahmen des 
laufenden Doppelhaushalts weiter voranzubringen?  
 

2. Besteht insbesondere die Möglichkeit, hierfür im laufenden Haushalt 
eingestellte Mittel für Stadtentwicklungsprojekte zu mobilisieren, die im 
Zusammenhang mit der Corona-Krise absehbar nicht verbraucht werden 
können? 
 

3. Wie kann das weitere Verfahren parallel zum Abschluss der erforderlichen 
Verwaltungsvereinbarung mit dem Landesbetrieb Straßen NRW weiter 
betrieben werden? 
 

 
Begründung: 
 
Nachdem über Jahrzehnte den Bürgerinnen und Bürgern in Altendorf-Ersdorf keine Hoffnung gemacht 
wurde, dass wirksame verkehrsberuhigende Maßnahmen vor Ort überhaupt möglich seien, steht nun 
fest, dass es sehr wohl konkrete Ansätze für eine Verbesserung der Situation vor Ort gibt. Die SPD-
Fraktion begrüßt es, dass auch der Landesbetrieb Straßen NRW sein grundsätzliches Einverständnis 
zu den im Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt vorgestellten Planungen signalisiert hat und 
bedankt sich bei der Stadtverwaltung, dass vorab ein Förderantrag für den förderungsfähigen Anteil 
an den innerörtlich geplanten Maßnahmen gestellt wurde.  
 
Nun gilt es, die weiteren Schritte möglichst zeitnah zu organisieren, um zu einer realistischen 
Perspektive für die Umsetzung zu kommen.  
 
 
 
Dr. Brigitte Kuchta 


